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FricktalDienstag, 8. September 2026

«Schlag den Regierungsrat»
heisst es am Samstag, 12. Sep-
tember, im Sisslerfeld. Regie-
rungsrat Dieter Egli stellt sich
beim vierten Sisslerfeld-Tag
einem Ratespiel – und ist damit
Teil eines Programms, das weit
über einen klassischen Tag der
offenen Tür hinausgeht. Mehr
als zehn Unternehmen gewäh-
ren imMünchwiler Industriege-
biet Einblicke in ihre Arbeit, da-
zu gibt es Mitmachaktionen,
Live-Musik und den traditionel-
len Stiefelweitwurf.

Hinter dem Sisslerfeld-Tag
steht der Verein Netzwerk Siss-
lerfeld. Sein Ziel ist es, Men-
schen, die rund um das Sissler-
feld leben und arbeiten,mit An-
lässen zusammenzubringen. In
diesem Jahr stehen zunächst die
Unternehmen im Münchwiler
Industriegebiet im Mittelpunkt.
Mit dabei sind unter anderem
Syngenta, die Bäumle Trans-
port AG, mehrere Unterneh-
menderErne-Gruppe,K+BKies
+ Beton Münchwilen, SKAN
Stein, Carbagas und der kanto-
naleWerkhof.

Einblick hinter
dieKulissen
Ab 14 Uhr können Besucherin-
nenundBesucherhinterdieKu-
lissen schauen. In der Erne-Ja-
kemhalle stellensichErneHolz-

bau,ErneBaugeschäftundErne
Immovor.GeplantsindFührun-
gen, Informationen zu Ausbil-
dungsmöglichkeiten und ein
«Hau den Lukas». SKAN Stein
zeigt, wie Anlagen und Kompo-
nenten für die Pharmaindustrie

entwickelt, gefertigt und mon-
tiert werden – undwie ein Impf-
stoff in einem Isolator herge-
stellt wird.

Auch Fahrzeugfans kom-
men auf ihre Kosten: Syngenta
präsentiert gemeinsam mit der

Betriebsfeuerwehr DSM ein
Tanklöschfahrzeug und eine
Autodrehleiter. Die Bäumle
Transport AG zeigt ihre neuen
E-LKWsundbietetMitfahrgele-
genheiten in Elektro- und Die-
sel-LKWs an.

DerVereinNetzwerk Sisslerfeld
organisiert denTag in engerAb-
stimmung mit der Gemeinde
und der Kulturkommission
Münchwilen. Gemeindeam-
mann Bruno Tüscher betont,
dass es der Gemeinde wichtig
sei, den Kontakt zwischen Be-
völkerung und Industrie herzu-
stellen.

Parallel zum Firmenpro-
gramm startet um 14 Uhr der
traditionelle Stiefelweitwurf auf
dem Feld neben dem kantona-
lenWerkhof.Ab17Uhrverlagert
sichdasGeschehenaufdasFest-
areal beim Werkhof. Dort ste-
hendasRangverlesen,dasRate-
spiel «Schlag den Regierungs-
rat» mit Dieter Egli, ein
Songquiz und Live-Musik mit
der Band Frisch auf dem Pro-
gramm.FürdieVerpflegungsor-
gen Münchwiler Vereine sowie
der VereinNetzwerk Sisslerfeld.

PlattformSisslerfeld
wird eingeweiht
Am selben Tag gibt es noch
einenzweitenAnlassmitengem
Bezug zum Sisslerfeld. Der Ver-
einPlattformSisslerfeld lädt zur
Begehung und Einweihung sei-
ner gleichnamigen Plattform
ein. Sie steht nun an ihrem defi-
nitiven Standort auf Münchwi-
ler Gemeindegebiet und soll als
grenzüberschreitender Ort für

Dialog, Partizipation, Bildung
undVernetzung dienen.

Nach Angaben des Vereins
Plattform Sisslerfeld gewinnt
der Ort angesichts der Entwick-
lung imGebiet zusätzlich anBe-
deutung. Genannt werden die
Vermarktung einer grossen In-
dustriefläche durch die Erne-
Gruppe,derBaubeginnderSüd-
spange sowie die geplante Ba-
chem-Ansiedlung.

Die Plattform ist energieau-
tark, videogesichert und jeder-
zeit zugänglich. Ab 12 Uhr kann
sie besichtigt werden. Kurz
nach 15 Uhr plant der Verein
Plattform Sisslerfeld einen for-
mellen Akt. Erwartet werden
unter anderem die deutsche
Parlamentarische Staatssekre-
tärin und Bundestagsabgeord-
nete Rita Schwarzelühr-Sutter,
Grossratspräsident Urs Plüss,
Regierungsrat Dieter Egli und
Münchwilens Gemeindeam-
mannBruno Tüscher.

Damit treffen am 12. Sep-
tember zwei Angebote aufei-
nander: Der vom Verein Netz-
werk Sisslerfeld organisierte
Sisslerfeld-Tag zeigt, was heute
im Industriegebiet geschieht.
Der Verein Plattform Sisslerfeld
richtet mit seiner neuen Platt-
form den Blick stärker auf Aus-
tausch und die künftige Ent-
wicklung desGebiets. (az)

Rheinfelden Am Samstag, 12.
September, von 10 bis 14 Uhr
wird im Roten Haus wieder
geschraubt, gelötet, genäht
und getüftelt: Das Repair-
Café nimmt den Betrieb wie-
der auf. Freiwillige Repara-
teurinnen und Reparateure
helfen dabei, kaputten All-
tagsgegenständeneine zweite
Chance zu geben – vomstörri-
schen Toaster über die defek-

te Lampe bis zum beschädig-
ten Kleidungsstück.

Neu setzt das Repair-Café
auchauf 3-D-Druck.Damit sol-
len künftig etwa Kunststofftei-
le hergestellt werden können,
die gebrochen, verloren oder
im Handel nicht mehr erhält-
lich sind.Nochmachen sichdie
Reparateure mit der Technik
vertraut und testen, was sich
damit alles vor dem Abfall ret-

ten lässt. Wer etwas reparieren
lassenmöchte, sollte allerdings
nicht zu spät kommen: Geräte
und andere Gegenstände wer-
den nur bis 12 Uhr angenom-
men, gearbeitet wird bis maxi-
mal 14 Uhr. Neben Schrauben-
zieher und Lötkolben gehören
weiterhin auch Kaffee, Kuchen
und Gespräche zum Konzept.
Das Motto bleibt dasselbe: re-
parieren statt wegwerfen. (az)

Die NLB-Mannschaft des TV
Möhlin hat am Samstagabend
eine intensive Partie gegen den
HC Arbon mit 42:38 gewonnen.
Das Team von Trainer Zoltan
Majeri überzeugte dabei vor al-
lem offensiv, offenbarte in der
Defensive aber noch Verbesse-
rungspotenzial.

Von Beginn an entwickelte
sicheinoffenerSchlagabtausch.
Zunächst legte der TV Möhlin
vor, ehe der HC Arbon in der 7.
Minutemit 5:4erstmalsdieFüh-
rungübernahm.Danachfanden
die Gastgeber jedoch immer
besser ins Spiel und kamen mit
Durchbrüchen und gut heraus-
gespielten Angriffen zu ihren
Toren.

Überragender Akteur der
ersten Halbzeit war auf Möhli-
ner Seite SadokBenRomdhane.
Neun seiner insgesamt 15 Tref-
fer erzielte er bereits vor der
Pause. Mit einer 20:18-Führung
ging der TVM in dieGarderobe.

Trainer Majeri forderte von
seiner Mannschaft für die zwei-
teHalbzeit vor allemmehrKon-
sequenz in der Defensive. Die
Kontakte sollten früher herge-
stellt werden, offensiv sollte der
Ball noch schneller durch die
eigenenReihen laufen.

Möhlin setzt sichMitte der
zweitenHalbzeit ab
Auch nach dem Seitenwechsel
schenkten sich beide Teams
nichts.DieTore fielenweiterhin
auf beidenSeiten in rascher Fol-

Fabian Ceppi ge. ImTor desTVMöhlin sorgte
Robin Santeler mit 15 Paraden
dafür, dass die Gastgeber die
Kontrolle behielten.

Möhlin fand auf die Treffer
der Gäste immer wieder eine
schnelleAntwort.Bis zur45.Mi-
nute wuchs der Vorsprung auf
sechs Tore an, beim Stand von
30:24 schien sich die Partie erst-
mals deutlicher zugunsten des
Heimteams zu entwickeln.

Arbonreagiertemiteinerof-
fensiveren Verteidigung und
versuchte, dadurch Ballgewin-
ne und schnelle Tore zu erzwin-
gen. Zwischenzeitlich zeigte
diese Massnahme Wirkung.
Der TV Möhlin liess sich davon
jedoch nicht entscheidend aus
dem Rhythmus bringen und
nutztedieentstehendenLücken
immerwieder.

Näher als auf drei Tore kamen
die Gäste in der Schlussphase
nicht mehr heran. Finn Kreuzer
setzte schliesslich mit seinem
Treffer zum 42:38 den Schluss-
punkt.

Defensiv bleibt
nochArbeit
Nach dem Schlusspfiff durfte
sich der TV Möhlin von seinem
Heimpublikum feiern lassen.
Trotz des Sieges zeigte die Par-
tie aber auch, woran die Mann-
schaftweiter arbeitenmuss.Vor
allem defensiv will sich das
Team steigern, um in den kom-
menden Spielen stabiler aufzu-
treten. Das nächste Heimspiel
bestreitet derTVMöhlin bereits
am Samstag, 12. September
2026, um 19 Uhr in der alten
Steinlihalle.

Martin Meier als
Gemeinderat
ZudenBöztaler Ersatzwahlen
für denGemeinderat

Im erstenWahlgang für denGe-
meinderat Böztal bin ich selbst
angetreten. Für den zweiten
WahlganghabeichaufeineKan-
didaturverzichtetundunterstüt-
zeMartinMeier.ErbringtErfah-
rungmit, die sich belegen lässt:
Gemeinderat inOeschgen, Prä-
sident einer Finanzkommission,
elf Jahre imVorstand der Spitex
RegioFrick,davonfünfalsPräsi-
dent.Wer solcheÄmter über
Jahre führt, weiss, wie Sachge-
schäfte undBudgets funktionie-
ren.Wichtig istmirauchdieVer-
tretung derOrtsteile. Böztal ist
ausvierGemeindenzusammen-
gewachsen. Elfingen sitzt heute
nicht amTisch.Mit derWahl
vonMartinMeier sindwiederal-
le vierOrtsteile vertreten. Für
eineFusion, dienoch jung ist, ist

dasmehr als eine Formalität.
Ich danke allen, diemir im ers-
tenWahlgang ihr Vertrauen ge-
schenkt haben, und bitte sie,
dieses Vertrauen am 27. Sep-
temberMartinMeier zu geben.
Am 27. September bitte ich um
Ihre Stimme fürMartinMeier.
Irfan Butt Hornussen, Gemeinde Böztal

Was stimmt nicht
mit Zeiningen?
Zeiningen erlässt
Wasserverbote –
Nachbargemeinde hilft aus
Ausgabe vom25. August 2026

In denNachbargemeinden
ringsherum laufen die Brunnen
nachwie vor. In Zeiningen ste-
hen diese seit Juni still. Und
nun, nach deutschemMuster,
München lässt grüssen, ein Be-
wässerungsverbot zu einer Zeit,
wo das Ende der Trockenheit
absehbar ist.Goht’s no?Es kann

ja wohl nicht amWassermangel
liegen, sonderneherdaran,dass
Zeiningen vor etwa 100 Jahren
seine beste Quelle anMöhlin
verkauft hat. Darummussman
haltbeiTrockenheitWasservon
Möhlin zukaufen. Habenwir zu
wenig Geld dafür odermacht
man da einen aufMangelwirt-
schaft à la Germany?Nun hat
man also anscheinend für 2500
Einwohner zu wenigWasser
und gleichzeitig will man unser
Dorf noch auf 3000 Einwohner
vergrössern. Gilt dann das Be-
wässerungsverbot das ganze
Jahr?Undwieso istdennderRa-
sen des Fussballplatzes noch so
grün?Wurde da doch eine
unterirdische Bewässerungsan-
lage verbaut, dassman nicht
sieht, wenn bewässert wird?
ZumGlück hat die Stimmbevöl-
kerung die Gemeinde dazu ge-
zwungen, bei derMZHAener-
matt eine Regenwassernutzung
zu installieren. Fragen über Fra-
gen. Seldwyla lässt grüssen.
Thomas Börlin, Zeiningen

Dieter Egli ist bei der Einweihung der Plattform Sisslerfeld und später beim Festprogramm dabei – dort
tritt er auch beim Ratespiel «Schlag den Regierungsrat» an. Bild: Alex Spichale (24.5.25)

Beim TV Möhlin war die Freude nach dem Sieg gegen Arbon
gross. Bild: zvg

Wer kann Dieter Egli schlagen?
Am Sisslerfeld-Tag inMünchwilen öffnen Firmen ihre Tore. AmAbend stellt sich der Regierungsrat beim Ratespiel dem Publikum.

Reparieren statt wegwerfenMöhlin siegt nach Torfestival
Handball Nati B: Die Fricktaler schlagenArbonmit 42:38.
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